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Referat „Das Regierungssystem“
Instrumente  der  direkten Demokratie: Volksabstimmung, Volksbefragung, Volksbegehren.

Direkt gewählt werden die Landtage, NR, BR, BP, EU-Parlamentarier.

Alle anderen Organe werden von der Regierung, dem BP, dem NR und dem BR kreiert.

Österreich 
Die wichtigten Organe (indirekt gewählt):

Regierung wird von BP nominiert. Regierung + dominierende Kammer des NRes = Regierungsblock.

Volksanwälte und Rechnungshof werden vom BP ernannt. Bei hohen Beamten wird der Beschluss des Bundeskanzlers und die Bestellung des BP benötigt. 
In Österreich ist das politische System präsidial-parlamentarisch.
Die österreichische Gesetzgebung

1)Initiative 2)Begutachtung – Ressorts und die Regierung sollen sich einigen 3) Ausschuss – Gesetzesvorlage weiter bearbeitet 4) Plenum und Abstimmung (5)Einspruch des BR, BP) 6) Veröffentlichung 7) Vollzug 8) Kontrolle

EU

Die wichtigsten Organe:

-EU Rat = 25 Regierungschefs
-Ministerrat der EU: z.B. Landwirtschaftsministerrat = alle 25 Landwirtschaftsminister 
-EU Kommission
ist
von
der
Regierung
mit
Zustimmung
des

Kommissionspräsidenten
gewählt + Zustimmung des Parlaments

-EU Gerichtshof , -Europäische ZB

Gesetzgebung:

Kommission ist entscheidend / hat das Initiativemonopol Parlament hat eine Beratungsfunktion. Viele Rechtsakte vom COREPER

Mitwirkung Österreichs an der EU Gesetzgebung:

Koordination innerhalb der Regierung nicht rechtlich geregelt.

Einbindung des NR in den EU Entscheidungsprozess rechtlich festgeschrieben.

In der Realität hat der NR wenig Einfluss.
Textkommentar: Der Text  war  wissenschaftlich, informativ. 

Quellen: Müller, Wolfgang C. (2006): Das Regierungssystem. S. 105-118 in: Herbert Dachs (Hrsg): Politik in Österreich: Das Handbuch. Wien: Manz.
Biografische Daten:  www.verwaltung.uni-mannheim.de/i3v/00032900/03680991.htm
